
 

 

Zwei Schockwellen haben Euch nun getroffen: erst die Kurzarbeit und nun die drohende 

Streichung Eurer Arbeitsplätze. Auch ich bin schockiert und wütend. Ich stehe solidarisch an 

Eurer Seite im Ringen um den Automobilstandort Köln und Eure Arbeitsplätze. Jetzt heißt es: 

Ärmel hochkrempeln und gemeinsam mit Euch um jede einzelne Stelle bei Ford in Köln 

kämpfen. Nächstes Jahr trete ich bei der Oberbürgermeisterwahl als Kandidat der SPD an. Es ist 

Zeit, dass ihr wieder einen echten Verbündeten im Rathaus habt, der für Eure Arbeitsplätze und 

den Industriestandort Köln mit aller Macht kämpft. 

 

Torsten Burmester, SPD-Oberbürgermeister-Kandidat 

 


